
	  

Allgemeine Informationen 
 
 
Angebote zur Unterstützung im Alltag tragen dazu 
bei, Pflegepersonen zu entlasten und helfen Pflege-
bedürftigen, möglichst lange in ihrer häuslichen 
Umgebung zu bleiben, soziale Kontakte aufrecht 
zu erhalten und ihren Alltag weiterhin möglichst 
selbständig bewältigen zu können.

Die Voraussetzungen sowie das Verfahren zur 
Anerkennung der Angebote zur Unterstützung im 
Alltag sind in der Verordnung über die Anerkennung 
von Angeboten zur Unterstützung im Alltag und 
Förderung der Weiterentwicklung der Versorgungs-
struktur in Nordrhein-Westfalen (Anerkennungs- 
und Förderungsverordnung - AnFöVO) geregelt.

Angebote zur Unterstützung im Alltag sind:

•	 Betreuungsangebote, bei denen die Betreuung 
der pflegebedürftigen Personen entsprechend 
ihrem individuellen Betreuungsbedarf im Vor-
dergrund steht, insbesondere die Anleitung, 
Anregung, Begleitung und Unterstützung bei 
Beschäftigungen und Aktivitäten. Betreuungs-
angebote können erbracht werden als Betreu-
ungsgruppe, wenn das Angebot auf die Be-
treuung von mindestens drei pflegebedürftigen 
Personen ausgerichtet ist oder als Einzelbe-
treuung, wenn sich die Betreuung an eine 
pflegebedürftige Person, höchstens zeitgleich an 
zwei pflegebedürftige Personen richtet.  

Oberbergischer Kreis
Informationsblatt zur Anerkennung
von Angeboten zur Unterstützung
im Alltag

50
_M

-1
91

11
4-

1-
al

lta
gs

un
te

rs
tu

et
zu

ng
 /

 F
ot

o:
 P

et
er

 M
as

zl
en

 - 
Fo

to
lia

•	 Angebote zur Entlastung von pflegenden Ange-
hörigen und vergleichbar nahestehenden Pfle-
gepersonen in ihrer Eigenschaft als Pflegende. 
Sie sind darauf ausgerichtet, Unterstützung zu 
bieten, die Anforderungen des Pflegealltags 
und der übernommenen Pflegeverantwortung 
besser zu bewältigen oder besser mit ihnen um-
gehen zu können. Sie sind eine begleitende Hilfe 
zur Selbsthilfe und beinhalten sowohl beratende 
als auch unterstützende Tätigkeiten sowie ori-
entierende Hilfe bei der Inanspruchnahme von 
anderen Hilfeangeboten. 

•	 Angebote zur Entlastung von pflegebedürftigen 
Personen durch Hilfen bei der Haushaltsfüh-
rung (hauswirtschaftliche Unterstützung). Sie 
sind darauf ausgerichtet, der Versorgung der 
pflegebedürftigen Personen mit zum täglichen 
Leben erforderlichen hauswirtschaftlichen 
Leistungen zu dienen. Darüber hinausgehende 
haushaltsnahe Dienstleistungen ohne konkreten 
Bezug zur täglichen Versorgung (beispielsweise 
Instandhaltung von Gebäuden und Außenanla-
gen, Handwerkerleistungen) zählen nicht zu den 
Angeboten im Sinne der AnFöVO. 

•	 Angebote zur Entlastung von pflegebedürftigen 
Personen durch individuelle Hilfen im Alltag. Sie 
sind darauf ausgerichtet, vorhandene Ressour-
cen und Fähigkeiten der pflegebedürftigen Per-
son zu stärken oder zu stabilisieren. Sie dienen 
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dazu, sie zu unterstützen und zu befähigen, die 
Anforderungen des Alltags zu bewältigen sowie 
gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. 
Hierzu zählen insbesondere Kommunikation, 
Wahrnehmung sozialer Kontakte, Freizeitaktivi-
täten und Behördenangelegenheiten sowie die 
Organisation individuell benötigter Hilfen.

 
Damit Nutzerinnen und Nutzer die Inanspruchnah-
me von Angeboten zur Unterstützung im Alltag mit 
ihrer Pflegekasse abrechnen können, benötigen die 
entsprechenden Anbieter eine Anerkennung ihres 
Angebotes.

Der Oberbergische Kreis ist für Leistungsanbiete-
rinnen und Leistungsanbieter mit Sitz im Oberber-
gischen Kreis zuständig für die Bearbeitung der 
Angelegenheiten nach den Regelungen der  
AnFöVO.  Zu den Aufgaben gehören insbesondere:

1.	 Anträge auf Anerkennung eines Angebots zur 
Unterstützung im Alltag (Erstanträge/Ände-
rungsanträge) 

2.	 Anträge auf Ruhendstellung eines Angebots/ 
Anträge auf Wiederaufnahme des Angebots 
nach Ruhendstellung 

3.	 Widerruf eines Angebots 

4.	 Überprüfung der jährlichen Tätigkeitsberichte 

5.	 Überprüfung der Qualitätsanforderungen.

Antragsverfahren

Das für die Pflegeversicherung zuständige Mini-
sterium hat für das Antragsverfahren ein elektro-
nisches Datenverarbeitungssystem entwickelt, 
welches zur Antragstellung verpflichtend zu nutzen 
ist. Den entsprechenden Link zum elektronischen 
Antragsverfahren sowie weitere Informationen des 
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen finden Sie auf der 
Homepage www.pfaduia.nrw.de.

Die Antragsbestätigung ist nach der erfolgten elek-
tronischen Antragstellung auszudrucken, zu unter-
schreiben und mit den erforderlichen Nachweisen 
(Leistungskonzept, Nachweise über erforderliche 
Qualifikationen etc.) versehen an den Oberber-
gischen Kreis, Amt für Soziale Angelegenheiten,  
La Roche-sur-Yon-Straße 18, 51643 Gummersbach, 
zu übersenden.

Gebühren

Die Bearbeitung der Aufgaben nach den Regelungen 
der AnFöVO ist gebührenpflichtig und richtet sich 
nach dem jeweiligen Verwaltungsaufwand. 

Kontakt:

Oberbergischer Kreis
Der Landrat
Amt für Soziale Angelegenheiten
La Roche-sur-Yon-Straße 18
51643 Gummersbach

Dorothee Stute
Telefon: 02261 88-5018
Fax: 02261 88-9725018
E-Mail: dorothee.stute@obk.de
Raum:  A1-26 


